
hat, lässt sich sicher nicht genaufeststellen. Ein Teil der Radwegewurde abbeschildert, anderewerden nach wie vor trotz ihrerMängel mit Schildern geziert.Manche Einbahnstraße kannlegal von Radfahrern in beideRichtungen benutzt werden,weitere wären für ein dichtesRadwegenetz notwendig.
Und doch gewannen wir zeit-weise Einfluss auf verkehrkehrs-planerische Entscheidungen derStadt. Wir wurden angehört undhin und wieder machte man sichunsere Erfahrungen zunutze. DieUmgestaltung der Rautenstraßeim Rahmen der Vorbereitung zurLandesgartenschau 2004 ließjedoch die positiven Ansätzewieder schnell vermissen. Hierbemühten wir uns vergeblichdarum, die grundlegenden funk-tionalen Ansprüche des Fußgän-ger- und des Radverkehrs ge-genüber den Gestaltungswün-schen der Stadt berücksichtigtzu finden. Im Ergebnis der ge-führten Auseinandersetzung mitder Stadtverwaltung entstandjedoch das Positionspapier desBlinden- und Sehbehinderten-verbandes Thüringen und desADFC-Landesverbandes.
Doch nicht nur verkehrsplaneri-sche Diskussionen standen beiuns an. Auch die Standbetreu-ung zu besonderen Anlässen

und Festivitäten in der Stadt istein wichtiger Teil unserer Arbeit,zeigt sie doch unsere Präsenz.Eine Belohnung für unser Schaf-fen war im letzten Jahr derUmweltpreis des LandkreisesNordhausen für unsere sehrumfangreiche Bestandsaufnah-me der Radwege im Südharz.
Damit die Bilanz eine Zwi-schenbilanz bleibt
Fünf Jahre aktiver Mitgestaltungin und um Nordhausen habeneiniges erreicht, vieles ist "lie-gen geblieben". Fünf JahreArbeit bergen aber auch dieGefahr, dass der Wunsch nachschnellerem und effektiveremReagieren den Preis eines gerin-ger werdenden Mitspracherech-tes aller kostet. Sie bergen dieGefahr, dass für das Ziel einergrößeren Professionalität nachaußen die leisen Meinungen un-gehört bleiben. Dies zu verhin-dern, ist vielleicht eine der wich-tigsten Aufgaben unseres Kreis-verbandes für die nächste Zeit,damit die vergangenen Jahreeine Zwischenbilanz bleiben undkeine endgültige. 
Fünf Jahre Kreisverband Nord-hausen - das ist ein Grund zumFeiern. Wir werden das im Maimit einem Rück- und Ausblickauf unsere Arbeit tun!

Markus Senze

Fünf Jahre ist es her, dass sichüber 20 interessierte Radfahrerim Cafe "Konzil" trafen, um zuüberlegen, wie sie sich am be-sten für die Rechte der Fußgän-ger und Radfahrer einsetzenkönnten. Sie hatten erkannt, dasses den Einfluss derer bedarf, diedurch ihren täglichen Umgangmit dem Fahrrad die Wünscheund Bedürfnisse der Radfahrerund Fußgänger am besten ken-nen, aber auch erfahren, als Ein-zelpersonen oft nicht ernstgenommen zu werden.
Ein knappes Dutzend Aktiverstreitet seither als Kreisverbandum und für die Belange des Rad-und Fußgängerverkehrs. Darüberhinaus gibt es viele nicht zu ver-schweigende - weil trotzdemwertvolle - stille Mitglieder inunserem Kreisverband, denen wirfür ihre Treue danken möchten.
Fünf Jahre Engagement -was haben wir erreicht?
Einen großen Teil unseres fünf-jährigen Engagements machensicher verkehrsplanerische Din-ge in und um Nordhausen aus.So widmeten auch wir uns u.a.der Überprüfung der Radwegenach der StVO-Novelle wie auchder Freigabe der Einbahnstraßenfür Radfahrer in Gegenrichtung.Inwieweit diese Arbeit Einflussauf die Entscheidungen derStadtverwaltung genommen
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